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Das Land: 
 
Tansania ist das Land am Kilimanjaro und 
bietet mit die schönsten Jagden auf dem 
schwarzen Kontinent. Auf ca. 950.000km² 
leben nur etwa 28 Mio. Einwohner, die meisten 
von ihnen in den großen Ballungszentren Dar 
Es Salaam, Dodoma, Mwanza. Tansania ist 
weitestgehend durch Hochland in Höhen 
zwischen 1000 – 1500m Meereshöhe geprägt, 
das durch einzelne Bruchstufen des Ost-
afrikanischen Grabens und von einigen meist 
erloschenen Vulkanmassiven durchzogen wird; 
die höchste Erhebung des Landes bildet das Massiv um den Kilimanjaro, der 5.895m über NN 
erreicht. 
 
Dem Hochland ist eine sich nach Südosten erstreckende Küstenebene vorgelagert, aus der im 
nördlichen Teil die Usambaraberge auf bis zu 2.230m über NN herausragen. Etwas weiter 
südlich im Zentrum der Ebene wird sie durch die Uluguruberge durchbrochen, die wiederum 
eine Höhe von bis zu 2.652m über NN erreichen. Tansania hat Anteil am Viktoriasee, am 
Tanganjikasee und am Lake Malawi. Der gesamte Osten des Landes liegt am Indischen Oze-
an, im Norden grenzt Tansania an Kenia und Uganda, im Nordwesten an Ruanda und Burun-
di. Im Westen gibt es sehr lange Grenze mit der Dem. Rep. Kongo, im Südwesten grenzt es 
an Sambia und Malawi, um dann im Süden entlang der Grenze zu Mosambik  wieder An-
schluss an den Indischen Ozean zu bekommen 
 
Das Klima an der Küste ist tropisch feuchtheiß, in den großen Ebenen im Westen herrscht 
eher kühleres tropisches Hochlandklima. 
Die Vegetationszonen reichen von Trocken-, Dornbusch- und Feuchtsavanne bis hin zum 
immergrünen Bergwald, riesige Sümpfe und Gebiete, die mehrere Monate des Jahres unter 
Wasser stehen runden das sehr abwechslungsreiche Landschaftsbild ab. 
 
Dem Schutz der Tierwelt dienen die zum UNESCO-Welterbe erklärten Nationalparks Seren-
geti und Kilimanjaro, das Naturschutzgebiet Ngorongoro und natürlich das weltgrößte Wild-
reservat, der Selous. Ungefähr 25% der Landesfläche sind für den Schutz der Wildtiere und 
den Erhalt der Artenvielfalt reserviert.  
 
 
Jagen in Tansania mit unserem Partner MIOMBO SAFARIS:  
 
Die Artenvielfalt in Tansania ist mehr als beeindruckend; in keinem Land Afrikas gibt es eine 
größere Vielfalt an frei lebenden Wildtieren. Deshalb ist Tansania bei Jägern weltweit ein 
höchst beliebtes Reiseziel. Für klassische Großwildsafaris auf Büffel, Löwe, Leopard und 
Elefant ist es neben Simbabwe die Topdestination, bietet aber im Gegensatz zu Simbabwe ein 
sehr stabiles politisches Umfeld. 
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Michel Mantheakis und Scott Coles sind die 
Eigentümer von MIOMBO SAFARIS.  
Beide sind ausgebildete Berufsjäger und große 
Naturfreunde. 
Scott ist in den USA geboren und lebt seit 21 
Jahren in Tansania. Er ist sehr erfahren in allen 
Bereichen der Jagd in Afrika und hat eine aka-
demische Ausbildung in „Wildlife Manage-
ment“. 
Michel ist in Tansania geboren und ursprüng-
lich griechischer Abstammung; seine Familie 
lebt aber schon in der dritten Generation in 
Tansania. Auch er ist Berufsjäger und hat eben-
falls einen akademischen Grad in „Wildlife 
Management“. Michel genießt in ganz Ostafrika einen hervorragenden Ruf als sehr erfolgrei-
cher Jäger, seine besonderen Fähigkeiten haben ihn sich auf Löwen- und Leopardenjagden 
spezialisieren lassen. Beide, Michel und Scott zeichnen sich durch einen großen Schatz an 
Erfahrungen als Berufsjäger aus, haben doch beide ihr Handwerk von der Pike auf erlernt. 
 
Die Jagdgebiete: 
 
MIOMBO SAFARIS hat in 5 verschiedenen 
Regionen des Landes Jagdblöcke, die sog. 
„Concessions“. 
Sie liegen in Rungwa, im Selous, im Kilom-
bero Tal, im Massailand und in Lukwika / 
Lumesule. Alle Gebiete haben zwar 
Gemeinsamkeiten aber verschiedene 
Schwerpunktwildarten und sind daher 
besonders für die Jagd auf diese Arten 
geeignet. 
 
Selous: 
 
Das Selous Game Reserve umfasst 
54.000km²  und ist damit das größte Wildre-
servat der Erde. Der MIOMBO Jagdblock 
liegt im nördlichen Teil zwischen Mikumi 
National Park und dem Great Ruaha River. 
Man jagt weitab von menschlichen 
Siedlungen, daher ist Wilderei kaum ein 
Problem. Der Einflug per Charter dauert ca. 
1,5 Stunden. 
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Den Selous kennzeichnen große Grasebenen und Waldlandschaften, man trifft auch auf dichte 
Dornbuschbestände. Die beiden  
 
 
größeren Flüsse führen permanent Wasser, so daß man auf große Anzahl von Flusspferden 
und Krokodilen trifft. Das Gebiet hat auch wegen des Wassers einen hervorragenden Bestand 
an Büffeln und Antilopen, sie sind besonders zahlreich von August bis Oktober. Auch Löwen 
und Leoparden kommen vor und alte, starke Elefanten ziehen hier ihre Fährte. 
Das Camp liegt mit sehr schöner Aussicht und perfekter strategischer Position am Great Rua-
ha River. 
 
Massailand: 
 
Das schöne aber sehr trockenen Massailand 
mit  seinen „Afrika – Bilderbuch – 
Impressionen“ ist meist der Favorit aller 
Jagdgäste, besonders für Großwild und 
Plainsgame (Antilopen, Gazellen). Die 
großen Ebenen sind durchzogen von 
Akzienwäldern, Dornbuschflächen und den 
sog. „Kopjes“, riesigen Felsen, die wohl 
durch einen urzeitlichen Vulkanausbruch 
dorthin verstreut worden sind. Einzigartige 
Wildarten wie Lesser Kudu, Gerenuk und 
Fringe Eared Oryx, aber auch Grant- und 
Thompson Gazelle zeichnen dieses Gebiet 
aus.  
Das Massailand ist sehr regenarm, deshalb ist es in der gesamten Saison vom 1. Juli bis zum 
31. Dezember eines jeden Jahres sehr gut bejagbar – man muss allerdings, wie übrigens auch 
in Rungwa und Lukwika / Lumesule mindestens 16 Jagdtage buchen. 
 
Rungwa: 
 
Dieses Gebiet liegt im westlichen Teil von 
Zentraltansania und ist sowohl von Arusha wie 
auch von Dar Es Salaam weit entfernt – daher 
genießt es den wohl exklusivsten Status der 
MIOMBO Gebiete, denn durch die 
Abgelegenheit sind die Charterflüge 
entsprechend aufwendig, gleiches gilt für den 
Rest der Camplogistik. So ist Rungwa am 
wenigsten durch Jagdgäste frequentiert, was 
natürlich den Wildbeständen sehr zu gute 
kommt. Rungwa ist besonders geeignet, wenn 
es um die Bejagung von starken Mähnenlöwen 
geht, aber auch Büffel, Sable (Rappenantilope)  
und Roan (Pferdeantilope) zählen zu den Haupt- 
wildarten.  
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Kilombero Tal:  
 
Nirgendwo sonst findet man das ganze Jahr 
über eine so große Population an Büffeln in  
Afrika wie im Tal des Kilomberoflusses. Aus 
unzähligen kleinen Quellflüssen formt sich der 
Kilombero River. Mehrere Monate zur Regen-
zeit steht der größte Teil der gesamten Land-
schaft unter Wasser und ist nur mit Booten zu-
gänglich – ein Paradies für Büffel, die sich gern 
in der Nähe des Wassers aufhalten. Nach der 
Regenzeit wächst in dieser fast baumlosen 
Landschaft nur das zum Teil mehrere Meter 
hohe Gras, was die Bejagung erschwert.  
An vielen Stellen läuft das Wasser nur schlecht 
ab, so daß nach dem Trocknen dort sehr große 
Freiflächen mit dann noch sehr niedrigem Gras 
entstehen, die gern von den Büffeln und den 
dort vorkommenden Pukus (Gelbfußmoor-
antilope) angenommen werden.  
 
Neben sehr vielen Löwen gibt es natürlich viele 
Flusspferde und Krokodile aber auch große 
Elefantenherden. In den bewaldeten Außenbe-
zirken trifft man auch auf viele Arten Plains-
game.  
 
Lukwika / Lamesule Game Reserve:  
 
Dieser Block grenzt direkt an Mosambik und 
das Nyassa Reservat, es liegt an der südlichen Grenze Tansanias. 
Für den passionierten Elefantenjäger ist dieser Block die richtige Wahl, denn hier findet man 
die dichteste Population in ganz Tansania. Die Wahrscheinlichkeit, eine kapitale Trophäe zu 
erbeuten ist sehr gut, so wurden in den Jahren seit 2001 mehrere Bullen mit Stoßzähnen von 
über 70 Pfund erbeutet. Zudem gibt es hier einen guten Bestand an Sable und Kudu, aber auch 
Leopard kommt häufig vor. 
 
Die Camps: 
 
Alle Camps sind im typisch ostafrikanischen 
Stil erreichtet, sind immer an einem Platz mit 
Aussicht gelegen und sehr komfortabel ausges-
tattet. 
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So haben die geräumigen Zelte alle einen durch Doppelbelegung der Netze/Plane besonderen 
Insektenschutz. Die Feldbetten sind bequem und ein Nachttisch, Kleiderständer und Stühle 
bieten Ablage und Sitzmöglichkeit.  
 
Die Dusche mit warmen und kaltem Wasser 
verspricht Erholung nach den Strapazen des 
Tages, ein gemütlich Messzelt, in dem die 
Mahlzeiten gereicht werden, und WC runden 
die Annehmlichkeiten der Zivilisation in der 
Wildnis ab. Diverse Kühlschränke im Hinter-
grund sowie eine sehr gut bestückte Bar mit 
eiskalten Getränken gehören natürlich auch 
dazu. 
 
Die Verpflegung ist erstklassig. Morgens erhal-
ten Sie ein gutes, kräftigendes Frühstück mit 
Bacon and Eggs, frisch gebackenem Brot und 
Kaffee oder Tee. Die Mittagessen im Camp 
bestehen wie auch die Abendessen aus mehre-
ren Gängen – sie können natürlich Ihre Wün-
sche äußern. Sollten Sie fern ab des Camps 
jagen, hat man reichlich Lunchpakete und Ge-
tränke für Sie dabei. 
 

An der Auswahl erlesener Weine und aller Ar-
ten von Spirituosen erfreuen sich die Gäste. 
Eines der Dinge, wofür MIOMBO sehr viel 
Lob bekommt, ist der sehr persönliche und in-
dividuelle Service und das Gefühl, wirklich 
willkommen zu sein. 
 
Zur weiteren Ausstattung gehören Funk- und 
Kommunikationsanlage. Sie können täglich 
Verbindung ins Head Office in Dar Es Salaam 
aufnehmen und so Nachrichten senden und 
empfangen. Ein Satellitentelefon ist ebenfalls 
vorhanden; die Minute wird mit ca. US $ 3,00 
berechnet. 
 
Es stehen technisch einwandfreie Fahrzeuge 
zur Verfügung. Trotz „heavy duty“-Ausrüstung 
sind die Pick-Ups in dem schwierigen Gelände 
sehr gefordert. Ein Team von Mechanikern 
sorgt dafür, daß z. B. Reifenpannen, die immer 
wieder vorkommen, schnell und mit möglichst 
geringem Verlust von Jagdzeit behoben wer-
den. 
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Preise “Outfitting” 2010 
 
Selous und Kilombero North Game Controlled Area 
(pro Jäger in US $) 
 
Combination 10 Day 14 Day**  16 Day***  21 Day 28 Day  
1 x 1 16,000 30,000 35,000 46,200 61,600 
2 x 1  13,500 25,550 30,400 39,200 52,200 
2 x 1 Companion*   9,750 17,500 20,500 26,700 35,700 
2 x 2 15,000 28,600 33,400 44,100 58,000 
Nichtjagende Begleitung    3,300   4,900   5,600   7,350   9,800 
 
Rungwa, Lukwika / Lamesule und Msanjesi Game Reserves 
(pro Jäger in US $) 
 
Combination 10 Day 14 Day**  16 Day***  21 Day     

Lukwika 
21 Day 
Rungwa 

28 Day  

1 x 1 20,000 31,000 40,000 63,000  65,000 80,000 
2 x 1  16,000 25,000 34,000 50,000 52,000 64,000 
2 x 1 Companion* 12,000 18,000 23,000 35,700 37,000 45,500 
2 x 2 19,000 29,600 38,400 61,000 63,000 77,000 
Nichtjagende Begleitung   3,500   5,600   6,400   8,400   8,400 10,500 
 
*      2x1 Companion Hunt: 2 Jäger (1Jäger + 1jagender Begleiter) zusammen mit 1 Berufsjäger: 

Die Jäger teilen sich die Wildarten der Lizenz 1x1. 
 
**   14 Tage Jagd mit beschränktem Zugriff auf Wildarten, die eigentlich eine 21 Tage Jagd 

erfordern. 
 
*** 16 Tage Jagd mit beschränktem Zugriff auf Wildarten, die eigentlich eine 21 Tage Jagd 

erfordern. 
 
 
Staatliche Abgaben: 
(pro Jäger in US $) 
 
Government Fees/ Royalties 10 Day 14 Day** 16 Day** 21 Day 28 Day 

Wildlife Conservation Fee 1,500   3,150   3,150   3,150   4,200 
Hunting License    950   1,250   1,250   1,250   1,250 
Concession Fees 2,400   4,800   5,600   7,400   9,500 
Trophy Handling Fee 1,550   2,400   2,600   3,000   3,250 
Firearm license per gun    200      200      200      200      200 
Total 6,600 11,800 12,800 15,000 18,400 
Observer Royalty  1,000   1,400   1,600   2,100    2,800 
Observer Concession Fee    300      400      500      650       850 
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** basiert auf beschränktem Zugriff auf „21 Tage –Wildarten“ 
Im Preis der Tagessätze enthalten:  
 

·  Berufsjäger und der Service einer kom-
pletten Safaricrew inklusive Fährtensu-
cher (Tracker), Skinner, Köche, persön-
liche Stewards und deren Boys 

·  Tansanische Mehrwertsteuer i. H. v. 
20% 

·  Alle Transfers und Transporte während 
der Jagd mit Allradfahrzeugen und ggf. 
Motorbooten 

·  Unterkunft mit Vollpension in einem 
perfekt ausgestattetem Safaricamp, alle 
Getränke 

·  Mitgliedschaft in der „Flying Doctor 
Society“: Im Ernstfall die einzig lebens-
rettende Alternative, denn Sie werden 
vom Camp aus nach Kenia ins Spital 
geflogen 

·  Häuten des erlegten Wildes, sowie die 
Vorpräparation: abkochen, reinigen, 
bleichen und Transport nach Dar es Sa-
laam 

·  Begleitung durch einen Vertreter des 
Outfitters während der gesamten Reise 

 
Im Preis der Tagessätze NICHT enthalten:  
 

·  Anreise / Rückreise aus Europa und zu-
rück 

·  Staatliche Abgaben (siehe Tabelle).  
·  Trophäengebühren einschließlich des 

Zuschusses für die dörfliche Entwick-
lung, Kontrolle der Wilderei,  
zahlbar am Ende der Safari vor Ort 

·  Waffeneinfuhrgenehmigung i. H. v. US $200,00 
·  Aircharter Camp hin und zurück 
·  ggf. Hotelübernachtungen vor und nach der Safari in Dar Es Salaam oder Arusha 
·  Trinkgelder für den Berufsjäger, den Tracker und die Mannschaft 
·  Trophäenrücktransportkosten ab Dar es Salaam 
·  Visum für Tansania (z. Zt. ca. € 80,00) 
·  Reise- und Reiserücktrittskostenversicherung 
·  Unfall- und Notfallrücktransportversicherung 
·  Bearbeitungsgebühr K&K Premium Jagd GmbH i. H. v. € 195,00 pro Jäger 
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Auszug aus dem Tansanischen Jagdgesetz: 
 

·  Das „Tansanian Wildlife Department“ 
erlaubt die Erlegung nachfolgender 
Wildarten ausschließlich auf Basis ei-
ner 21 Tage Lizenz: 
Elefant, Löwe, Leopard, Oryx, Großer 
Kudu, Kleiner Kudu, Eland, Gerenuk, 
Sabel, Roan, Vogelstrauß, Klipp-
springer, Flusspferd, Puku (Gelbfuß-
moorantilipe) und Stachelschwein. 

·  Minimumkaliber für alles Großwild ist 
.375 H&H (9,3mm) 

·  Das Führen von Faustfeuerwaffen ist verboten 
·  Das Erlegen von weiblichem Wild ist verboten 

 
·  Sonderregeln für Löwen- und Leo-

pardenjagd: 
21 Tage sind Grundvoraussetzung. 
1x1 1 Löwe, 1 Leopard auf der Li-
zenz für 1 Jäger 
2x1 2 Jäger teilen sich 1 Löwen und 
1 Leoparden 
2x2 2 Löwen, 2 Leoparden auf Li-
zenzen für die Jäger,jeder Jäger 
3x2 3 Jäger teilen sich 2 Löwen und 
2 Leoparden 
 
Die Minimalgröße für einen Leoparden muß 1.30m Länge betragen, gemessen vom 
Windfang bis zur Basis des Schwanzes. 

 
·  Sonderregeln für Elefantenjagd: 

 
21 Tage sind Grundvoraussetzung.  
Per Gesetz müssen die Stoßzähne eines reifen Elefanten mindestens 1,50 m lang sein 
oder ein Mindestgesicht von 33 Pfund (15 kg) haben. 
Die Trophäenabgaben, die wiederum die Abgaben für die dörfliche Entwicklung und 
Kontrolle der Wilderei enthalten, wurden bis auf weiteres* wie folgt festgelegt: 
 
unter            40 Pfund (18.2 kg)   US $  2.000,00 

  40 –   50 Pfund (18,20 – 22,70 kg)  US $  4.000,00 
  50 –   60 Pfund (22,70 – 27,80 kg)  US $  5.000,00 
  60 –   70 Pfund (27,80 – 31,80 kg)  US $  8.000,00 
  70 –   80 Pfund (31,80 – 37,07 kg)  US $10.000,00 
  80 –   90 Pfund (37,07 – 41,70 kg)  US $15.000,00 
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  90 – 100 Pfund (41,70 – 46,36 kg)  US $25.000,00 
 über         100 Pfund (46,36 kg)   US $50.000,00 

                 *Änderungen vorbehalten 
Air Charter (Preise pro Flugzeug):                          ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN!!!  
(alle Preise in US $, „Oneway“) 
 
 
Von Dar Es Salaam 
nach 

Selous Lukwika Rungwa Kilombero  

C 206 1.260,00 - - 2.350,00 
C 208 2.000,00 4.150,00 5.050,00 3,750,00 
C 406 2.150,00 4.450,00 5.450,00 4.050,00 
 
 
Von Selous nach Lukwika Rungwa Kilombero  
C 206 - - 2.300,00 
C 208 4.400,00 4.800,00 3.500,00 
C 406 4.450,00 4.950,00 3.600,00 
 
 
Von Lukwika nach - Rungwa Kilombero  
C 208 - 6.700,00 5.200,00 
C 406 - 6.900,00 5.400,00 
 
 
Von Rungwa nach - - Kilombero  
C 208 - - 5.050,00 
C 406 - - 5.200,00 
 
 
 
Fluginformationen: 
 
 
 
Cessna 206  1 Motor    5 Sitze 
Cessna 406  2 Motoren  10 Sitze 
Caravan 208  1 Motor  10 Sitze Druckkabine, Turboprop 
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Trophäenabgaben für die einzelnen Wildarten: 
(alle Preise in US $) 
 
S= Selous                  R=Rungwa                      L=Lukwika                 KL=Kilombero Mlimba  
 

Wildart Jagdgebiet 
 

10 T 14 T 16 T 21/28 T 

Trophäen-
gebühr 

Kommunal-
entwicklung/ 

Antiwilderei 

TOTAL 
US$ 

Baboon Yellow S  R L KL  1 3 3 3 $110 $90 $200 

Buffalo (1st) S  R L KL  1 1 1 1 $1900 $400 $2300 

Buffalo (2nd) S  R L KL  1 1 1 1 $1900 $400 $2300 

Buffalo (3rd) S  R L KL  - - - 1 $1900 $600 $2500 

Bushbuck Chobe S  R L KL  - 1 1 1 $600 $150 $750 

Bushpig S  R L KL  1 1 1 1 $420 $100 $520 

Civet Cat S  R L -  - 1 1 1 $200 $50 $250 

Crocodile * S  - L KL  - 1 1 1 $1700 $450 $2100* 

Dik Dik Kirks -  R - -  - 1 1 1 $250 $100 $350 

Duiker Common S  R L KL  - 1 1 1 $250 $100 $350 

Duiker Red Harvey’s S  - L KL  - 1 1 1 $280 $100 $380 

Eland East African S  R - KL  - - - 1 $1700 $600 $2300 

Elephant**  S  R L KL  - - - 1 $7500 *** siehe unten 

Genet Cat / Wildcat S  R L -  - 1 1 1 $250 $70 $320 

Grysbok Sharps -  R - -  - - - 1 $350 $100 $450 

Hartebeest Liechten-
stein 

S 
 

R - KL  1 1 1 2 $650 $250 $900 

Hippo S  - L KL  - - - 1 $1500 $500 $2000 

Hyena Spotted S  R L KL  - - - 1 $550 $110 $660 

Impala Southern S  R L -  1 1 2 2 $390 $110 $500 

Jackal Silver backed -  R - -  - 1 1 1 $250 $60 $310 

Klipspringer -  R - -  - - 1 1 $1200 $100 $1300 

Kudu Greater -  R L -  - - - 1 $2200 $600 $2800 

Leopard S  R L KL  - - - 1 $3500 $2000 $5500 

Lion S  R L KL  - - - 1 $4900 $2100 $7000 

Monkey, Blue/Vervet S  R L KL  1 1 3 3 $110 $90 $200 

Oribi -  R - -  - - 1 2 $250 $100 $350 

Porcupine S  R L KL  - - - 1 $150 $50 $200 

Puku -  - - KL  1 1 1 1 $800 $400 $1200 

Ratel S  R L KL  - - - 1 $300 $60 $360 

Reedbuck Bohor S  - - KL  - 1 1 2 $450 $150 $600 

Reedbuck Common -  R - KL  - 1 1 2 $450 $150 $600 

Roan -  R - -  - - - 1 $2550 $950 $3500 

Sable East African -  R - -  - - - 1 $2550 $750 $3300 

Sable Roosevelt S  - L KL  - - - 1 $2550 $750 $3300 

Serval Cat S  R L -  - 1 1 1 $300 $60 $360 

Suni S  - L KL  - 1 1 1 $200 $100 $300 

Warthog S  R L KL  1 1 1 1 $450 $100 $550 
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Waterbuck Common S  - L KL  - 1 2 2 $800 $200 $1000 

Wildebeest Nyassa S  - - -  1 1 2 2 $650 $200 $850 

Zebra Burchells S  R - -  1 1 1 2 $1200 $200 $1400 

*  Krokodile:   
unter  13 foot     US $    2.100,00 

 13 – 14 foot     US $    2.300,00 
 14 – 15 foot     US $    2.600,00 
 über 15 foot     US $    3.000,00 
 
**  Elefant Trophäengebühr: 
 unter  60 Pfund (27.80 kg)   US $    7.500,00 
 60 –   80 Pfund (27,80 – 37,07 kg)  US $  12.000,00 
 über 80 Pfund    US $  20.000,00  
 
***  Elefant Aufschlag 
 unter 40 Pfund (18,20kg)   US $    1.500,00 
 40 – 50 Pfund (18,20 – 22,70 kg)  US $    2.500,00 
 50 – 60 Pfund (22.70 – 27,80kg)  US $    5.000,00 
 60 – 70 Pfund (27,80 – 31,80 kg)  US $    7.000,00 
 70 – 80 Pfund) (31,80 – 37,07 kg)  US $  10.000,00 
 80 – 90 Pfund (37,07 – 41,70 kg)  US $  15.000,00 
 90 – 100 Pfund (41,70 – 46,36 kg)  US $  25.000,00 
 über 100 Pfund (46,36 kg)   US $  50,000,00 
 
 
Merke: 
 

Die Tabelle zeigt alle jagdbaren Wildarten in den einzelnen Blocks und ab welcher Safaridau-
er diese bejagt werden dürfen. Nichtaufgeführte Wildarten kommen in den Blocks nicht vor, 
sind also nicht heimisch. 
 

Die Preise der Tabelle enthalten alle den „Community development“- und Anti-Wilderei – 
Aufschlag. 
 

Die Trophäengebühren sind nach der Erlegung vor Ort zahlbar und fällig.  
 

Angeschweißtes nicht zur Strecke gekommenes / nicht gefundenes Wild gilt als erlegt. 
 
 
Reiseinformationen: 
 

·  Zur Einreise ist ein Visum erforderlich. 
·  Der Reisepass muß zum Zeitpunkt der Einreise noch mindestens 6 Monate gültig sein. 
·  Währung: 1 Tansania Schilling = 100 Cents. US $ werden fast überall akzeptiert. Ein-

fuhr von Fremdwährung ist unbeschränkt möglich, muß aber deklariert werden. Keine 
Ein- und Ausfuhr von Landeswährung. Ausfuhr von Fremdwährung ist nur in Höhe 
der deklarierten Beträge abzüglich des Umtausches in Landeswährung möglich. Inter-
nationale Kreditkarten werden akzeptiert. 
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·  Impfung: Gelbfieberimpfung ist vorgeschrieben, wenn man innerhalb der letzten 10 
Tage vor Einreise nach Tansania in einem gefährdeten Gebiet gewesen ist; diese Imp-
fung ist sehr empfehlenswert. Ebenso sollte man auf Malariaprophylaxe achten und 
des weiteren gegen Hepatitis A, Meningitis und Typhus geimpft sein. Ihr Tropeninsti-
tut berät Sie gern. 

Zahlungskonditionen: 
 
60% des Gesamtpreises der Jagdkosten wird bei Buchung fällig. Erst nach Zahlungseingang 
wird die Buchung gültig und von uns bestätigt. Die restlichen 40% sind bis spätestens 80 Ta-
ge vor Reiseantritt fällig und zahlbar. Alle Abschussgebühren für Trophäenträger sind vor Ort 
direkt nach Erlegung zu entrichten. Aircharters können vorausgezahlt werden, doch wird sei-
tens K&K Premium Jagd GmbH keine Garantie für die Preise übernommen, denn wegen sich 
verteuernder Spritkosten, werden die Air Charterpreise i. d. R. zu Beginn der Jagdsaison zum 
01. Juli eines jeden Jahres etwas erhöht. 
 
Wichtiger Hinweis: 
 
Vor Antritt der Safari hat Ihr Outfitter vor Ort ein Deposit auf die zu bejagenden Trophäen zu 
erhalten. Im einzelnen sind dies US$10.000,00 für 10 T Safari, US$20.000,00 für 14/16 T 
Safari, US$ 30.000,00 für 21 T Safari und US$ 35.000,00 für die 28T Safari. Selbstverständ-
lich wird das Deposit mit den erlegten Trophäen verrechnet, so dass ggf. zuviel Bezahltes 
erstattet wird, bzw. eventuell nach der Safari nachbezahlt werden muß. 
 
 
Stornobedingungen:  
 
Können Sie an der gebuchten Jagd nicht teilnehmen, so ist es möglich, einen Ersatzjäger zu 
schicken. K&K Premium Jagd ist darüber aber umgehend zu informieren. Wird kein Ersatzjä-
ger gestellt, so verfallen die Jagdkosten gemäß des Vermittlungsauftrages. Wir können zu 
Ihrer Sicherheit den Abschluss einer Reiserücktritts- und Reiseabbruchversicherung vorneh-
men, welche bislang in den Jagdkosten nicht enthalten ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Preis- und Programmänderungen, sowie Irrtümer und Schreibfehler vorbehalten. 
Stand: 01 Januar 2010 


